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Schwytz. Ruines de Schwanaw. Histoire de revenant rappelant le
rapt d’une jeune fille ’Arth par un subalterne des Comtes de Habshourg (1308).

Une fois chaque année, dit la tradition populaire, & 'heure de minuit un
coup de tonnerre se fait entendre ... .. des cris affreux remplissent la vieille
tour, une jeune fille vétue d’une robe blanche, poursuit, une torche a la main,
sur le faite des murs un guerrier qui cherche a Péviter, et ne cesse point de
s'acharner sur ses pas, qu'il ne se soit précipité en hurlant dans le lac qui
"engloutit; alors le fantdme satisfait et vengé disparait jusqu’a Uannde suivante.
(id. p. 243.) (a swivre.) J. R.

Qntworten und Radirdge.

Bu ben Bauerngahlen. (Vgl. Schrw. BVibe. 7, 33 ff., 81 {.; 8, 13 fj.
68.) Aud den Kdmpien ded Jahred 15631 ift u. a jene der Schlacht an Gubel
boraudgegangene Epijode befannt getworden, da Ehriftian Jten vbon Aegevi
Jmit etnem Haffli der ghtwilligen nichten gang ftill bber den Jugerberg b3
bff Wildgere zi fimmen; vnd pbor Wyligere difen wad ein heyligen Hifli bud
barby ein gatter, durch Dden felben gatter zallt Ehriften Jty jampt ettlichen
anbern bie fnicht, die jy in ifrvem BHGffli Hattend bubd fundent aller me nitt
dbann 633, ettlich jagend 636" (Heinr. Bullinger I, S. 199).

Dieje BVegebeneit ift dargeftellt in cinem Olgemdlde, das noch Peute
in dDer an bdic Stelle ded genannten ,Helgenhiidlid” getvetenen Kapelle Fu
Mittendgeri u fehen ift. €3 {tammt von Kunftmaler Wilhelm Mood von Fug
(1807—1847) und ift veprodugiert im Juger Neujahrdblatt 1896. Die Jiahlung
ber Txuppen toird Bier jchriftlich vorgenommen; der gut f{ichtbave Fahlrotel
seigt folgende Zahl:
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Da aufer Jten auch drei weiteve Krieger den Gatter nodh nicht pajjiert haben,
crgibt fich al8d wabhricheinlichite Aufldjung obiger Jahlzeichen 636 — 4 = 632,

£2b Moos in jeinem Gemdlde diefe altertitmliche Jahlmethobe vbomn fich
aud angewandt oder auf dltere Vorbilder an Ort und Stelle!) guritcgegriffen
bat, geht aud dbem Buger Neujahradblatt nicht Hervor; miglicherveije giben da
die noch crBhaltenen Studien und Vorentwiivfe Fu diejemt Gemdlde tn jeinem
Nachlafje, der in den BVefity der Kinder von Maler J. Stocter (ug) itber-
gegangen ift, Aufjchlup.

Bollifon. Dieth. Frep.

S tritt em Hevr uj'd Fiieplt (Schw. Bide. 13, 11). — Die thurgauijche
Baviante u dem von stud. iur. J. Sieber zitierten baslerijchen Spielvetm (autet:
23 tritt em Herr ufd Fitepli. — Worum? — Wil i en arms Tierli bi”
Ernit Haffter.

1) 1705 joll bieje Kapelle anldflich einer duvchgreifenden Neftanration
mit einem Schlachtgemdlde verjehen roorden jein.



	Antworten und Nachträge

